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Wibawa/Wibawa –  
endlich zu Gold getanzt

Schweizer Zehntanzmeister und Vize-
meister im Standard wurden. Nach 
vier Tänzen waren die Top-Paare – 
aufgrund der verdeckten Wertung 
konnte sie es nicht wissen – gleichauf. 
Der abschliessende Jive, die letzten 
90 Sekunden, musste also entschei-
den. Bei diesem tempostarken Ab-
schluss, wo Präzision, Musikalität und 
schnelle Beine gefragt sind, hatten 
sich die sieben Wertungsrichter schon 
nach einer halben Minute ein Bild 
gemacht und setzten das TDC-Paar 
auf Rang 1.
Die bisherigen Sieger der Herzen hat-
ten endlich eine Goldmedaille um den 
Hals. Es gab niemanden im Tanzsaal, 
der den Wibawa-Geschwistern diesen 
Titel nicht gegönnt hätte. Für den 
Teen Dance Club Frauenfeld war es 
der grösste Erfolg der Vereinsge-
schichte. Schon am Wochenende ver-
treten sie die Schweiz an den Latein-
Weltmeisterschaften in Pforzheim.
Der TDC-Nachwuchs war mit zwei 
Paaren am Start. Arjan Steurer/Aroa 
Martin erreichten bei den Junioren 
(bis 15 Jahre) den Bronze-Platz und 
ergänzten damit ihre beachtliche Me-
daillensammlung. Luano Brändle/
Aleksandra Schürpf verpassten das 
Finale der Jugend-Konkurrenz (bis 
18 Jahre) knapp und wurden Sechste. 
 (tdc)

Pitt und Tiara Wibawa, das talen-
tierte Latein-Tanzpaar des Teen 
Dance Club Frauenfeld, hat in Wal-
lisellen endlich ihr grosses Ziel er-
reicht.

Nach mehreren Ehrenplätzen und 
vielen Verletzungspausen konnten sie 
sich erstmals als Schweizer Meister 
ausrufen lassen.
Viermal mussten sich Wibwawa/Wi-
bawa mit Silber begnügen, zuletzt im 
November 2019 in der Armeesport-
halle Frauenfeld. An Schweizer Meis-
terschaften waren sie oft als eines der 
Favoritenpaare gestartet, aber nie 
hatte es ganz gereicht. 2020 war zu-
dem von einer Verletzung und der 
Pandemie geprägt. Die Geschwister 
verzichteten deshalb auf den Start an 
der Meisterschaft. Pitt zeigte sich 
dafür in der SRF-Unterhaltungsshow 
«Darf ich bitten» an der Seite der 
10vor10-Moderatorin Bigna Silber-
schmidt. «Dass es nach all diesen 
Anläufen und Unterbrüchen endlich 
gereicht hat, ist extrem befreiend und 
macht uns glücklich», ordnete er den 
grössten Karrierenerfolg ein.
Auch in Wallisellen war es eine hauch-
dünne Sache. Im Final der fünf besten 
Paare lief alles auf einen Zweikampf 
gegen die Zuger Corrodi/Kucharczyk 
hinaus, die in diesem Jahr bereits 

Das Warten von Pitt und Tiara Wibawa vom Teen Dance Club Frauenfeld ist vorbei. Bild: zvg

Indien Ladies punkten
nur 79 Sekunden traf wieder Lutz zum 
0:1 und Rumanova (47.) erhöhte auf 
0:2. Nach dem 1:2 (57.) kam Spannung 
auf und erst 32 Sekunden vor Schluss 
sorgte Studentova mit einem Schuss 
ins leere Tor für die Entscheidung.
In der Tabelle hat diese Doppelrunde 
Auswirkungen. Weil Neuenburg in 
Thun 3:1 gewann und daheim sogar 
das zweitklassierte Lugano mit 3:0 
abfertigte, stehen die Westschweize-
rinnen nun mit 24 Punkten auf Platz 
drei. Vierte sind die Thurgau Indien 
Ladies mit 22 Zählern. Allerdings 
gleichauf mit Thun, das beim klaren 
Leader ZSC Lions nur hauchdünn mit 
1:2 unterlag.  (rs)

Nach ihrer einwöchigen Corona-
Zwangspause konnten in der höchsten 
Schweizer Eishockey-Liga die Thur-
gau Indien Ladies wieder ins Gesche-
hen eingreifen. Wenn auch nur mit 
sehr wenig Personal. In Lugano bei 
der Schlappe von 10:1 (3:1, 1:0, 6:0) 
mit lediglich neun Feldspielerinnen 
traf zwar Lutz in der 6. Minute mit 
einem Penalty zum 0:1, doch dann 
skorten nur noch die Einheimischen. 
Als Coach amtete Andrea Kröni. 
Tags darauf beim abgeschlagenen 
Schlusslicht Reinach gab es mit zehn 
Feldspielerinnen und Headcoach Mat-
thias Rehmann an der Bande, ein hart 
erkämpftes 3:1 (1:0, 0:0, 2:1) . Nach 

FCF-Donatoren: Gemütlicher Schlussabend
Im letzten Jahr musste der traditio-
nelle Schlussabend der FCF-Donato-
ren coronabedingt abgesagt werden. 
Umso mehr freute sich Donatoren-
Präsident Tobias Zimmerli letzten 
Donnerstagabend, seine Kameradin-
nen und Kameraden samt Begleitung 
wieder im Gasthof zum goldenen 
Kreuz begrüssen zu dürfen. Bei gross-
artigem Essen und in gemütlicher 
Atmosphäre konnten die Anwesenden 
den Abend in vollen Zügen geniessen. 
Für Unterhaltung sorgte der Mentalist 
Pad Alexander.

Gedanken des Präsidenten
In seiner traditionellen Rede richtete 
Tobias Zimmerli als Präsident einige 
Worte an die Mitglieder. In seiner 
Ansprache ging es um die Heraus-
forderungen, vor denen die Mensch-
heit steht – Thema Klimaerwärmung 
und Energie. Zimmerli: «Aber wo 
Herausforderungen bestehen, da sind 
auch Chancen». Auch die Digitalisie-
rung und deren schnelles Voranschrei-
ten, vor allem auch in der Pandemie, 
machte er zum Thema. Der Präsident 
sprach von den grossartigen Möglich-
keiten eines Smartphones, ohne aber 
den zunehmenden Verlust der direkten 
Kommunikation zu vergessen.
Auch stellte er die Frage nach den 
eigenen Werten, was diese prägt und 
dass jeder Mensch einen Grund hat, 
warum er so ist, wie er ist. «Es ist die 
Menge an kleinen und grossen Erleb-
nissen, welche uns zu dem machen, 

Der Schlussabend der Donatoren war einmal mehr ein voller Erfolg.

Mentalist Pad Alexander sorgte für Unter-
haltung.  

Donatoren-Präsident Tobias Zimmerli bei 
seiner Ansprache. 

was wir sind. Wichtig ist, dass wir 
einander stets den nötigen Respekt 
zollen und somit den gesellschaftli-

chen Zusammenhalt fördern. Wir 
brauchen ihn mehr denn je», so Tobi-
as Zimmerli. (mra)

Feier für Religionslehrpersonen
Nachfolgend die fünf Religionslehr-
personen aus dem Thurgau: Claudia 
Wirz (HRU Ekkharthof), Susanne 
Haubenschmid (HPZ Frauenfeld), 
Gabriela Burri (Schule Mure und 
VIVALA), Shaila Vaiano (Talentschu-
le Kreuzlingen) und Marcel Urban 
(Sonderschule Glarisegg). (zvg)

Fünf Religionslehrpersonen der 
evangelischen Landeskirche Thurgau 
haben die Zusatzausbildung für den 
Heilpädagogischen Religionsunter-
richt HRU absolviert und bestanden. 
Ein Sechstel der 30 Katechetinnen 
und Katecheten, die im Jahr 2021 
die gesamtschweizerische ökumeni-
sche Zusatzausbildung für den heil-
pädagogischen Religionsunterricht 
im Auftrag der Kirchen absolviert 
haben, kommt aus der Evangelischen 
Landeskirche des Kantons Thurgau. 
Die hohe Thurgauer Beteiligung 
zeigt, dass die Landeskirche auf gu-
tem Weg ist, Kinder und Jugendliche 
mit einer Beeinträchtigung im Reli-
gionsunterricht und beim kirchlichen 
Feiern zu integrieren.

Absolventinnen aus dem Thurgau mit Pfar-
rer Haru Vetsch, Gesamtleiter der schwei-
zerischen Ausbildung.

Strategische Beteiligung der Müller Gleisbau AG bei der Firma Keckex GmbH

Müller Gleisbau expandiert

beseitigungsanlagen im Bereich der 
Kommunaltechnik sowie dem Dienst-
leistungssegment. Die Keckex-Metho-
de basiert auf einem Heißwasser-
dampfgemisch, das auf allen 
Untergründen wie beispielsweise As-
phalt, Beton, Kies und anderem wirkt, 
ohne diese zu beschädigen. Alle Grä-
ser wie Spitzgräser, Erdmandelgräser, 
japanischer Staudenknöterich, Neo-
phyten, Moos und Unkräuter wie Lö-
wenzahn, Ampfer, Blaken und weitere 
können mit der Keckex-Methode un-
schädlich gemacht werden. Die Ke-
ckex GmbH beschäftigt zehn Mitarbei-
tende und wurde unter anderem mit 

Am 22. November ist das traditions-
reiche Familienunternehmen Müller 
Gleisbau AG mit dem innovativen 
Vorarlberger Garagen Start-Up  
Keckex GmbH eine strategische Be-
teiligung eingegangen. Dies gemäss 
Mitteilung mit dem Ziel, die ge-
meinsame Vision der chemiefreien 
Unkrautbehandlung auf Bahngleisen 
weiterzuentwickeln.

Mit dem Einstieg des Schweizer Familien-
unternehmens Müller Gleisbau AG  
(49 Prozent) bei der Firma Kecke GmbH 
(51 Prozent) sollen zukünftig neue Wege 
beschritten werden. Durch das Glypho-
sat-Verbot und mit dem Know-how der 
Keckex-Methode wird eine zukunftswei-
sende Expertise im Bereich der chemie-
freien Unkrautbehandlung für Bahnglei-
se entwickelt und als gemeinsame Vision 
vorangetrieben. Die Übernahme wurde 
am 18. November 2021 unterzeichnet.

Chemiefreie Unkrautbeseitigun
Die Firma Keckex GmbH, mit Sitz in 
Sulz (Vorarlberg), produziert und  
entwickelt seit sechs Jahren Unkraut-

Sie informierten (v.l.): Markus Engel, CFO und Florian Müller, Co-CEO Müller Gleisbau AG 
sowie Michael Keckeis, CEO und Christoph Lampert, CFO Keckex GmbH.

dem österreichischen WKO Export-
preis 2021 ausgezeichnet.

Müller Gleisbau AG
Die Müller Frauenfeld AG wird seit 
1971 als Familienunternehmen durch 
die Inhaber geführt. Mit Ihren Tochter-
unternehmungen ist sie vor allem in 
den Bereichen Gleisbau, Gleisunter-
halt, Baustellensicherung, Zweiwege-
fahrzeugbau, Personalverleih, graben-
loser Leitungsbau sowie Projektierung 
und Realisierung von Infrastruktur-
projekten tätig. Die Gruppe beschäftigt 
rund 400 Mitarbeitende an fünf Stand-
orten in der gesamten Schweiz. (zvg)




